11. Juni


Seid so unter euch gesinnt, wie es der Gemeinschaft in Christus Jesus entspricht.


Phil. 2,5





Ist unser Leben nicht


bestimmt vom Streben,


das oft sich selbst nur kennt,


den eignen Sinn


und was mir nützt und


"etwas bringt" daneben:


Vielleicht an Gütern,


Einfluß, Macht, Gewinn...?





Wer fragt denn schon,


wo andre Menschen bleiben,


wenn nur die eigne Sache


Früchte trägt?


Zuerst für uns


ist unser Tun und Treiben,


was sich in Neid


und Ichsucht niederschlägt.





Und selbst die Liebe


ist ja angeschlagen


und nicht mehr rein,


so daß man glauben kann,


was unsre Lippen,


unsre Worte sagen.


Es hört sich manches nur


nach Wahrheit an! -





Uns ist ein andres Wesen


vorgegeben,


das wie der Herr


entscheidet, denkt und tut.


Wir sollen reden so wie er


und leben!


Denn das ist uns


und unsern Nächsten gut!





Dann kann Gemeinschaft


wieder neu erstehen


und keiner - keiner! -


bleibt für sich allein.


Man wird die Freude


und die Liebe sehen,


und einer wird des andern


Bruder sein.





12. Juni


Denn das ist die Liebe zu Gott, daß wir seine Gebote halten.


1. Joh. 5,3





Wie reimt denn "Liebe" sich


mit den "Geboten",


ja, sind sie nicht


einander Gegenteil? -


Wir sind befaßt,


die "Freiheit" auszuloten


und suchen nicht in Zwang


und Muß das Heil!





Wir möchten lieben,


doch wo wir es wollen


und nicht weil Gott,


weil sein Gesetz es sagt!


Wir tun nicht gern,


was Pflicht ist, was wir sollen;


wir möchten selbstbestimmt sein


und gefragt!





So sind wir fern


von dem, was uns befreien


und unser wahres Glück


bedeuten kann:


So fehlt das Dritte


neben diesen Zweien:


Es fängt mit Hören


und mit Glauben an...





Denn dieses Dritte


ist das Gottvertrauen:


Das feste Wissen,


wenn ich folgen soll,


dann dient es,


mich zu fördern, aufzubauen,


ist heilsam, gut


und allen Segens voll...





Denn es ist Gott,


der das Gesetz gegeben;


er will das beste nur


und was mir nützt!


Erst sein Gebot zu lieben,


läßt mich leben,


ist wie ein Schild


das mich bewahrt und schützt.


